Wenn müdes Aussehen nicht auf Müdigkeit zurückgeht 

NEW HAVEN (MedCon) - „Schönheit liegt im Auge des Betrachters" - diesen alten Spruch untermauert jetzt eine neue US-Studie, bei der die Augenpartie einer jungen Frau auf 16 Fotos leicht verändert wurde: Schon feine Veränderungen an der Augenbrauenform, Position des Augenlids und Falten führten bei den 20 Betrachtern zu stark unterschiedlichen Eindrücken. 

„Eine der Hauptbeschwerden jener Menschen, die sich einer ästhetischen Gesichtsoperation unterziehen wollen, lautet, andere sagten ihnen immer, dass sie müde aussähen - auch wenn sie das gar nicht sind", erläutert Studien-Koautor Dr. John Persing von der Yale University in New Haven. 

„Wir fanden, dass Variationen der Augenbrauen-Kontur, Herabhängen des oberen Augenlides und Falten Gesichtsausdrücke vermitteln können, die nicht unbedingt damit übereinstimmen, wie sich die Patienten fühlen", ergänzt er. Insgesamt hatte dabei die Augenbrauenform einen größeren Einfluss auf die wahrgenommene Stimmung als die absolute Position. 

Müdigkeit 

Als stärkster Indikator für Müdigkeit erwies sich das Herabhängen des oberen Augenlids. Wurde lediglich die Entfernung von Haut auf dem oberen Augenlid simuliert (wie das bei einigen Eingriffen am Augenlid gemacht wird), ohne das begleitende Herabhängen zu korrigieren, verstärkte dies den Eindruck von Müdigkeit (und Traurigkeit). Fotos, die eine Anhebung der Augenbrauen insgesamt oder eine Zunahme des Abstands zwischen Augenbraue und Oberlid umfassten, verstärkten ebenfalls die Wahrnehmung von Müdigkeit. 

Ärger und Abscheu 

Das Senken oder Abschrägen der inneren Ecke der Augenbrauen in Richtung Nase wie auch das Zufügen von Stirnfalten verstärkten signifikant die wahrgenommenen Gesichtsausdrücke von Ärger und Abscheu. 

Furcht und Überraschung 

Das Anheben der oberen Augenlider führte zu einer Zunahme bei der Wahrnehmung von Überraschung und Furcht. Auch das Anheben der äußeren Ecke der Augenbrauen führte zu einer Zunahme des wahrgenommenen Anscheins von Überraschung. 

Traurigkeit 

Wurde die innere Ecke der Augenbrauen von der Nase weggehoben, nahmen die Betrachter dies als „traurig" wahr. 

Glück 

Die Anhebung des unteren Augenlids und Krähenfüße - die laut Studie offenbar das Anheben der Wangen beim Lächeln zu simulieren schienen - wurden als „glücklich" wahrgenommen. 

„Die Augen und die damit zusammenhängenden Strukturen kommunizieren eine große Spannbreite an Ausdrücken, die für alle Menschen gültig sind", sagte Dr. Persing. „Daher sollte der Gesichtsausdruck ein Faktor dabei sein, wie Patienten und ihre plastischen Chirurgen unterschiedliche Verjüngungsverfahren auswählen. Wie unsere Befunde zeigen, kann schon die kleinste Modifizierung tiefgreifende Veränderungen darin hervorrufen, wie andere uns wahrnehmen."
